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• Erfassung und Planung: 

– ReWIn - Strukturkonzeption zur Abwärmenutzung (2014) 

– PInA - Planungsportal Industrielle Abwärme (2014 – 2016) 

– EN – Technische und wirtschaftliche Machbarkeit Energetischer 

Nachbarschaften (2014 – 2015) 

– GreenEnergy-Park (2015) 

• Technische Umsetzung: 

– Wärmeübertrager zur Abwärmenutzung (2011 – 2015) 

– Wärmenutzung (2015) 

• Einbindung von Unternehmen: 

– ENO (seit 2014) 
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Prof. Dr.-Ing. Matthias Reckzügel 3 

Endenergiebedarf der deutschen Industrie nach Anwendungen 2011  (Hirzel 2013) 

Industrieller Energiebedarf 

• Wärme ist die wichtigste industrielle Prozessenergie! 

 

• 125 TWh ungenutzte Abwärme über 60°C in Deutschland (dena, ifeu) 
 

• Dadurch ca. 5 Milliarden € Einsparpotenzial 
(bei Brennstoffkosten 4 ct/kWh nach dena) 
 

• Rendite auf Investitionen in 
Abwärmenutzung: 
i.d.Regel >10% (nach dena 12/2014) 

 

• ca. 3.500 GWh/a industrieller 
Endenergiebedarf im Landkreis OS 
 (LSN 2012) 
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Wärmebedingte CO2-Emissionen ...  
 

... konnten in den letzten Jahren nicht reduziert werden 

Aus: Breisig, V. et al: Energiewende-Outlook: Kurzstudie Wärme, PwC AG, Januar 2015  

Die CO2-Intensität ist seit Jahren nahezu konstant geblieben 

07.10.2015 

 ca. 1.500 TWh entfielen 2013 auf den Wärmebereich 

 -> 50% des Endenergieverbrauchs in Deutschland 

 -> 45 % der energiebedingten CO2-Emissionen  
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• Reduzierung des Wärmebedarfs 
  

 

 

• Verbesserung der Effizienz: 

– Effizienz bei der Bereitstellung 
(Reduzierung des Primärenergieverbrauchs) 

– Effizienz bei der Nutzung 

• Rückgewinnung 

• Fuel Switch 

 

 

 

Herausforderungen 
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ReWIn: Theor. Abwärmepot. der Branchen 
 

 
• für alle acht untersuchten  

Branchen (ab best. Größe) 

 

• ReWIn- Studie zum Herunterladen: 
www.kompetenzzentrum-energie.de 
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• Theoretisch (thermodynamisch ) 
kann ein Teil der Prozessabwärme weiter 
genutzt werden 

• Technisch ist nur ein Teil davon 
umsetzbar 

• Wirtschaftlich ist oft nur ein 
Bruchteil darstellbar 

• Real umsetzbares Potenzial 
liegt nach einer Studie oft 
nur bei 4-26% des technisch Möglichen 
(nach Studie Steiermark, TU Graz) 
 

• Damit real umsetzbares Einsparpotenzial LK Osnabrück: 
maximal 23-150 GWh/a  bzw. 1 bis 6 Mio. €/a  
(bei Brennstoffkosten 4 ct/kWh nach dena) 

 
 

Real nutzbare Abwärmepotenziale 

07.10.2015 

Sonstiges 
Potenzial  
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PInA: Planungsportal Industr. Abwärme 

Gefördert von: 

• Basis: Strukturkonzept 
Regionales Wärmekataster Industrie ReWIn 

 

• Umsetzung des Konzeptes und Aufbau 
bis 4/2016 

 

• Ziel: 
Internetbasiertes Planungsportal 
und Wärmedatenbank 

07.10.2015 
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PInA: Elemente des PInA-Portals 

Landkreis Osnabrück 

Abwärme Industrie (Hotspots) 

Wärmebedarf (Hotspots) 

Nah- und Fernwärmenetze 
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Mehrwert für die Unternehmen im Landkreis 

• Kostenlose energetische Datenaufnahme 
und Analyse 

• Gratis Kurzbewertung  Abwärmepotenzial 
 

• Aufnahme in die PInA-Datenbank der WIGOS 
 

• Potenzielle Angebote für Abwärmekooperationen 
 

• Steigerung der Energieeffizienz mit Kostenersparnis 
 

• Gewinne durch Wärmeverkauf 
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Kurzbewertung Abwärmepotenzial 

• Kennwerte der Branche 
aus Literatur 
 

• Einordnung der Kenndaten aus 
der Erhebung 

 

• Kurzanalyse der theoretisch 
Abwärmepotenzials 
 

• 2016 Übergabe des gesamten 
Projektes PInA an die WIGOS 
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 300 Unternehmen werden im 
ersten Durchgang vom 
Wirtschaftsförderer WIGOS 
aktiv angesprochen. 
 

 Resonanz: 
In Teilen sehr gut, 
Daten-Akquise wird aber 
zunehmend schwieriger. 
 

 24 Unternehmensbesuche 
 

 Rücksendung und Freigabe der 
ergänzten Daten oft verzögert. 

 

 

 

 

 

 

 

 

24 Datenaufnahmen 
   8 bestätigte Datensätze 

Stand 9/2015 

 

PInA: Zwischenfazit Datenerhebung 



Prof. Dr.-Ing. Matthias Reckzügel 13 

 Abweichung des für PInA erhobenen Energiebedarfs (2015) zur 
ReWIn Prognose für sieben Einzelbetriebe (nach LSN 2012) 

 Oft sind Werte vergleichbar, es gibt aber auch große Differenzen! 
->   Individuelle Erhebung der Unternehmen ist sinnvoll! 

PInA: Erster Vergleich zu ReWIn 
Datenabschätzung 

07.10.2015 
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Energetische Nachbarschaften 

• Lokaler Hybridnetzansatz 

Quelle: Appelrath, Lehnhoff, Rohjans, König: Hybridnetze für die Energiewende  
– Forschungsfragen aus Sicht der IKT (acatech MATERIALIEN), München 2012.  

Quelle: EWE 

07.10.2015 
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Prozesskopplung 

Einzelprozesse 

Prozesse auf Gebietsebene 

Energetische Nachbarschaft:  
Schnittstellen für die  jeweiligen Domänen und Ebenen 

07.10.2015 
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Nutzungsmöglichkeiten 

saena, „Technologie der Abwärmenutzung,“ Sächsische Energieagentur, Dresden, 2012  

07.10.2015 
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Technologiekataloge 

• Wärmenutzung, 
z.B. Wärmeübertrager 

 

• vergleichbare Technik-
kataloge auch für 
Wandlung in Strom oder 
Kälte 

 

Typ Medien Temp. typ. Leistung typische Anwendung 

Rotati-

onsrad 
Gas/Gas bis 300°C Bis 1,6 MW 

Lüftung 

/ Trock-

nung  

Regene-

rator 
Gas/Gas bis 1300°C Bis 140 MW 

Prozess-

zess-

wärme  

Rippen-

rohr 
Gas/flüssig bis 400°C 

5 kW bis 1 

MW 

chem. 

Prozes-

se  

Lamellen Gas/flüssig Bis 900°C 1 bis 900 kW Klima 

 

Platten 
flüssig/ 

flüssig 
bis 150°C 

2 kW bis 400 

MW 
Heizung 

 

Mantel-

rohr 

flüssig/ 

flüssig 
bis 200°C 

1 kW bs 3,4 

MW 
Kälte 

 

 
07.10.2015 
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ORC – Prozess - Schaltung 

07.10.2015 

ORC-Prozess Geoth. Wärme 

Abwärme 

Wärmenutzung 

Wärmenutzung 

ORC-Prozess Geoth. Wärme 

Abwärme 

Wärmenutzung 

Wärmenutzung 

ORC-Prozess 

Wärme 

Abwärme 

Wärmenutzung 

Wärmenutzung 

Geoth.  
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ORC-Prozess 

Eigene Darstellung 

Kühlung, 
Wärmenutzung 

07.10.2015 

Kühlung, 
Wärmenutzung 

Abw.,ein 

Abw.,aus 

ORC.,sätt 

ORC.,kond. 
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ORC-Leistung und Gesamtleistung 

Eigene Darstellung, Berechnung mit EBSILON® 

07.10.2015 

Rohloff et. al.: Geothermische Stromerzeugung, BMU, 2011. 

!
Machbarkeitsstudie.GreenEnergy.Park.

29!

!

Die!zur!Anwendung!kommende!Kühltechnik!beeinflusst!den!Gesamtprozess,!diese!Randbe;

dingungen!sind!entweder!festzulegen!oder!als!variable!Parameter!unterschiedlicher!Schal;

tungsvarianten!in!weitere!Berechnungen!einzufügen.!!

Für!die!nutzbare!elektrische!Energie!ist!nicht!nur!der!Prozess;Eigenbedarf!zu!berücksichti;

gen,!auch!die!am!Bohrloch!zum!Einsatz!kommende!Technik!beeinflusst!die!Netto;Leistung!

des!Prozesses,!insbesondere!der!zur!Förderung!der!Medien!erforderliche!Aufwand.!Mit!zu;

nehmender!Fördermenge!steigt!grundsätzlich!die!Leistung!des!ORC;Prozesses!durch!das!hö;

here!Wärme;Angebot,!der!Eigenbedarf!zur!Förderung!des!Wärmeträgers!nimmt!ebenfalls!zu.!

Dieser!Zusammenhang!geht!aus!Abbildung!20!hervor.!Zu!untersuchen!ist!hierbei,!wie!das!

gezeigte!Optimum!mit!den!Gegebenheiten!vor!Ort!ermittelt!und!erreicht!werden!kann.!

!

Abbildung!20:!Leistung!in!Abhängigkeit!vom!Massenstrom!des!Wärmeträgers!/!Thermalfluid!

[31,!p.!45]!

Zur!weiteren!Eingrenzung!der!Schaltung!des!Prozesses!sind!daher!folgende!Fragen!zu!klären:!

· Welches!Betriebsmittel!kommt!zum!Einsatz?!

Hier!deutet!sich!aufgrund!er!in![22]!und![23]!genannten!Parameter!und!erster!Ergeb;

nisse!mit!der!Simulationssoftware!EBILON®!die!Nutzung!von!R236ea!an.!Welche!Mit;

tel!kommen!noch!in!Betracht!oder!können!aufgrund!der!Sicherheitsmerkmale!ausge;

schlossen!werden!(Brennbarkeit,!Toxizität,!...)?!

· In!Abhängigkeit!der!beschriebenen!Wärmenutzungsmöglichkeiten!ist!das!Tempera;

turniveau!und!die!thermische!Leistung!zu!bestimmen.!Daraus!ergibt!sich!auch!eine!

Schaltung!des!Prozesses:!
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Aktive Wärmeübertragung 

07.10.2015 
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ENO - Arbeitsgebiete 
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Netzwerk energieeffiz

i

ent e 

Unternehmen in der Region

Osnabrück
 

„Erfahrungen teilen – Ideen entwickeln“

Ansprechpartner & Informationen

Für weitere Fragen und bei Interesse am Netz-

werk nutzen Sie bitte das Internet als Informati-

onsquelle oder kontaktieren uns direkt:

Kompetenzzentrum Energie

Science to Business GmbH 

- Hochschule Osnabrück

Alber-Einstein Straße 1 

Tel.:  0541 969 7153

Fax:  0541 969 17153 

http://www.kompetenzzentrum-energie.de

post@kompetenzzentrum-energie.de

Unternehmen - Mitglieder 2014

• Beste verfügbare Techniken 
• Nach Branchen 
• Nach Energieart 
• Nach 

Energieanwendungen und 
Prozessen 

• Energierecht 
• EEG (BesAR) 
• Energie- und Stromsteuer 

(Spitzenausgleich) 
• Fördermittel und -programme 

• BAFA 
• KfW 
• Forschung & Entwicklung 

• Schulungskonzepte 
• Beauftragte 
• Paten 
• Verantwortliche 

• DIN ISO 50001 
• Erfahrungsaustausch 
• Audits 
• Kennzahlen 

• Projekte aus den Betrieben 
• Umgesetzte Projekte Projektideen 
• Probleme, kritische Bereiche 
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... und weiter? 

Innovationsverbund zur Konzeption und 
Planung von Energetischen Nachbarschaften 

Ziel: 
• Entwicklung von Methoden und 

Werkzeugen 
• Nutzung der bisherigen Erfahrungen 

auf regionaler Ebene  
• Umsetzung eines integrierten, 

anwendungsorientierten Konzeptes 
zur synergetischen Energienutzung 
der Unternehmensprozesse 

07.10.2015 
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Entwicklung ? 

BHKW 

07.10.2015 

ORC 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 
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